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Fördergegenstand Ziff. 1.1 Investive Maßnahmen zur An-
passung an die Folgen des Klimawandels 

1.	 Inhaltliche Beschreibung

Umsetzung investiver Maßnahmen, die der Anpassung an 
klimawandelbedingte Folgen dienen, insbesondere:

–	 Maßnahmen an Gebäuden oder im Zusammenhang 
mit Gebäuden, beispielsweise für einen verbesserten 
Hitze-/Sonnenschutz oder die lokale und damit dezen-
trale Regenwasserbewirtschaftung (Versickerungsanla-
ge, Rigole, Zisterne)  
(Beispiele: Minderung sommerlicher Überhitzung in 
Wohngebäuden1; Dachbegrünung2)

–	 Maßnahmen zum Regenwasserrückhalt (vor allem 
in Bezug auf Niedrigwassermanagement) und zum 
Schutz vor Überflutung oder vor wild abfließendem 
Wasser, vor Bodenerosion und Erosionseintrag, soweit 
sie nicht dem öffentlichen Hochwasserschutz zuzuord-
nen sind,  
(Beispiele für investive Maßnahmen aus kommunalen 
Strategien: Klimaanpassungsstrategie zur Vorbeugung 
von Schadereignissen infolge von Starkniederschlägen 
und Erosion in Freital3; Masterplan Anpassung an kli-
mawandelbedingte Starkregenereignisse in Zittau4)

–	 Sonstige Anpassungen von Infrastruktur an die Folgen 
des Klimawandels, bspw. zur Verbesserung der Hitze- 
und Dürreresilienz, inklusive Ausbau des öffentlich zu-
gänglichen Trinkbrunnennetzes 
(Beispiele für investive Maßnahmen in kommunalen 
Strategien: „Klimaanpassung Kurstadt Bad Düben 
2030“5)

Darüber hinaus wird zur Recherche von Maßnahmen auf 
den Klimalotsen bzw. die Tatenbank des Umweltbundes-
amtes6 verwiesen.

Weitere Beispielprojekte aus Sachsen sind im regionalen 
Klimainformationssystem ReKIS7 veröffentlicht.

Das Vorhaben kann einzelne dieser Maßnahmen oder 
eine Kombination mehrerer Maßnahmen beinhalten. Für 
komplexe Vorhaben ist der Fördergegenstand 1.3 inkl. 
Merkblatt zu berücksichtigen.
 

Die Begrünung (Neuanlage oder Umgestaltung) von 
Gebäuden, Anlagen und Freiflächen zu Verschattung, 
Wasserrückhalt, Kühlung oder Abschwächung von Wind-
geschwindigkeiten ist nur förderfähig im Zusammenhang 
mit mindestens einer weiteren förderfähigen investiven 
Maßnahme, aber nicht als alleinige Fördermaßnahme.

Nicht förderfähig sind:
–	 Maßnahmen an Wohngebäuden bei Privatpersonen.
–	 Maßnahmen im Aufgabenbereich der Aufgabenträger 

der öffentlichen Wasserver- und Abwasserentsorgung 
(§§ 50, 54 WHG); hiervon ausgenommen sind Maß-
nahmen zur Bereitstellung von Trinkwasser  aus dem 
Leitungsnetz an öffentlichen Orten durch Außenanla-
gen gemäß § 50 Abs. 1 Satz 2 WHG.

–	 Maßnahmen nach 1,1 b mit Gewässerbezug sowie 
Maßnahmen zum Schutz vor wild abfließendem Was-
ser, die aus einem Starkregenrisikomanagementplan/-
konzept her- vorgehen und solche, die nicht aus einem 
der genannten Pläne oder Konzepte hervorgehen 
jedoch über einem vergleichbaren HQ 20 - Hochwas-
serschutz liegen.

Antragsberechtigte:
–	 kommunale Gebietskörperschaften und deren Unter-

nehmen,
–	 Kleinstunternehmen sowie kleine und mittlere Unter-

nehmen (KMU) im Sinne des Anhang I der AGVO,
–	 Verbandskörperschaften, 
–	 gemeinnützige Organisationen sowie anerkannte Reli-

gionsgemeinschaften,
–	 Vereine, Stiftungen und Genossenschaften,
–	 Privatpersonen (außer Maßnahmen an Wohngebäu-

den).

Maßnahmen zur Anpassung an die Folgen 
des Klimawandels (Klimawandelanpassung)

RL Energie und Klima 2023 - Merkblatt zu Teil B - Modul IV

1	 vgl. https://www.saena.de/download/broschueren/BB_Minderung_sommerlicher_Ueberhitzung_in_Wohngebaeuden.pdf
²	 vgl. https://publikationen.sachsen.de/bdb/artikel/10842
³	 vgl. https://rekis.hydro.tu-dresden.de/wp-content/uploads/2020/09/2019-09-09_EB_Poisenbach_KEM_iKD.pdf
⁴	 vgl. https://rekis.hydro.tu-dresden.de/wp-content/uploads/2020/12/Abb-MP-Zittau_05.02.20pdf.pdf
⁵	 vgl. https://rekis.hydro.tu-dresden.de/kommunal/sachsen-k/hilfsangebote/gute-praxis-beispiele/
⁶	 vgl. https://www.umweltbundesamt.de/themen/klima-energie/klimafolgen-anpassung/werkzeuge-der-anpassung/klimalotse/uebersicht-massnahmen  

vgl. https://www.umweltbundesamt.de/themen/klima-energie/klimafolgen-anpassung/anpassung-an-den-klimawandel/werkzeuge-der-anpassung/
klimalotse#module

⁷	 vgl. https://rekis.hydro.tu-dresden.de/kommunal/sachsen-k/hilfsangebote/gute-praxis-beispiele/
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2.	 Hinweise zu fachlichen Unterlagen hinsichtl. Fördervoraussetzungen mit Angabe der Art und Form der Nachweisführung

–	 Mindestanforderungen an die strategisch/konzeptio-
nelle Grundlage als Voraussetzung zur Förderung in-
vestiver Vorhaben (gem. Ziffer B. IV. 3.3 der RL):
–	Projektskizze Größenordnung 2-4 Seiten, Mindestin-

halte:
–		Ausgangssituation, 
–		Klima-Risikobeschreibung, 
–		Bewertung Anpassungsbedarf, 
–		Beschreibung der Maßnahme inkl. Herleitung, 

inwiefern die Maßnahme der Anpassung an die 
Folgen des Klimawandels bzw. der Minderung kli-
mabedingter Risiken dient,

–		Zeitplan;

–	Alternativ: wenn die Maßnahme und die o.g. Anga-
ben für die konkrete Maßnahme bereits in einem 
Klimaanpassungskonzept, einem Hitzeaktionsplan, 
einer Klimarisikoanalyse o.ä. oder einem prämierten 
Wettbewerbsbeitrag aus dem Projekt EU-LIFE LO- 
CAL ADAPT enthalten sind, kann die Projektskizze 
durch diese Unterlagen ersetzt werden. Die o.g. Min-
destinhalte sind einzuhalten oder für die Antragstel-
lung entsprechend zu ergänzen. Die Herleitung der 
Maßnahme unter Verweis auf die relevanten Inhalte 
der konzeptionellen Grundlage ist erforderlich. Die 
entsprechende strategische Grundlage darf zum An-
tragszeitpunkt nicht älter als 12 Jahre sein. 

–	 Sofern mit einer Maßnahme mehr als 300.000 Euro 
förderfähige Kosten beantragt werden oder für das Ge-
samtvorhaben mehr als 1,0 Millionen Euro Gesamtko-
sten vorgesehen sind, ist durch ein fachlich geeignetes 
Planungs- bzw. Ingenieurbüro zu bestätigen, dass die 
Maßnahme der Anpassung an den Klimawandel bzw. 
der Minderung klimabedingter Risiken dient. Wenn das 
Vorhaben eine nicht-naturbasierte (graue) Lösung zur 
Anpassung an die Folgen des Klimawandels beinhaltet 
(gemäß Ziff. B. IV. 3.1 der RL) ist die Begründung, dass 
eine naturbasierte (blaue, grüne) Lösung nicht geeig-
net oder nicht möglich ist ebenfalls durch ein fachlich 
geeignetes Planungsbüro zu bestätigen. Vorhaben auf 
Grundlage naturbasierter Lösungen werden vorrangig 
gefördert (gemäß Ziff. B IV. 3.1).

–	 Ergänzende Fachunterlagen, sofern zutreffend:
–	wenn das Vorhaben den Zielen integrierter regio-

naler oder lokaler Entwicklungsstrategien wie LES 
(LEADER), Stadtentwicklungskonzepten o.ä. dient 
(gem. Ziff. B. IV. 5.2 der RL). Die entsprechende stra-
tegische Grundlage darf zum Antragszeitpunkt nicht 
älter als 12 Jahre sein:  

–	Übermittlung der jeweiligen Strategie in der aktu-
ellsten Fassung

–	Aufführung der relevanten Ziele der Strategien und 
–	Beschreibung der Dienlichkeit des vorliegenden Vor-

habens,
–	Herleitung der Maßnahme unter Verweis auf die re-

levanten Inhalte der konzeptionellen Grundlage ist 
erforderlich.

–	wenn es sich um ein Vorhaben gem. Ziff. B. IV. 1.1 a 
handelt):  
–		Erklärung durch Planungsbüro bzw. Ingenieurbüro: 

Bestätigung, dass die Maßnahme nicht ausschließ-
lich der Hochwassereigenvorsorge gemäß § 5 Abs. 
2 WHG dient (gemäß Ziff. B. IV. 3.5 a) der RL); 

–	wenn das Vorhaben Neubau oder Modernisierung 
von Gebäuden beinhaltet (gemäß Ziff. B. IV. 3.2 der 
RL) ist entweder eine Erklärung eines unabhänigen 
und qualifizierten Energieberatenden oder  eine 
Erklärung durch ein Planungs/Ingenieurbüro über 
andere positive Umweltleistungen zu erbringen.
–		Erklärung durch unabhängige und qualifizierte En-

ergieberatende: 
–	Bei Neubau: Energieeffizienzkennwert nach Vor-

habensabschluss und gesetzliche Anforderung
–	Bei Bestandsgebäuden: Energieeffizienzkenn-

werte vor Modernisierung, nach Modernisierung 
sowie gesetzlicher Anforderungswert

		 Als qualifiziert gilt ein Energieberatender, wenn die-
ser mindestens die Anforderungen des Regelhefts 
der Energieeffizienz-Expertenliste für Förderpro-
gramme des Bundes der dena erfüllt oder bei einer 
der folgenden Datenbanken gelistet ist: – Energie-
Effizienz Experten-Liste des Bundes, www.energie-
effizienz-experte.de, 
–	Energie-Experten Sachsen, www.energieportal-

sachsen.de, 
–	Energieberatung für Prozesse Sächsischen Ge-

werbeenergiepass, www.energieportal-sachsen.
de 

–	Für Kammermitglieder: namentlich benannte En-
ergieexperten der IHK und HWK

–		Oder: Erklärung durch Planungsbüro bzw. Ingeni-
eurbüro: Angabe sonstiger positiver Umweltaus-
wirkungen (abschließende Liste: Förderung der (a) 
Biodiversität (durch z.B. Begrünung, Schaffung von 
Lebensräumen), (b) lokalen Abkühlung (z.B. durch 
baulichen Hitzeschutz, Gebäudebegrünung), (c) 
menschlichen Gesundheit (z.B. durch baulichen 
Hitzeschutz, Nutzung umwelt- und gesundheitsver-
träglicher Baumaterialien), oder (d) positive Förde-
rung des Bodenwasserhaushaltes (z.B. durch de-
zentrale Grundstücksentwässerung oder geringen 
Versiegelungsgrad));

–	wenn das Vorhaben eine nicht-naturbasierte (graue) 
Lösung zur Anpassung an die Folgen des Klimawan-
dels beinhaltet (gemäß Ziff. B. IV. 3.1 der RL):
–		Eigenerklärung: Begründung, dass eine naturba-

sierte (blaue, grüne) Lösung nicht geeignet oder 
nicht möglich ist 

			 Begriffsdefinition naturbasierte Lösungen: Maß-
nahmen zur Anpassung an den Klimawandel, die 
positive Nebeneffekte (bspw. Wasserrückhalt, 
Verbesserung der Luft- oder Wasserqualität, För-
derung Biodiversität, Förderung des menschlichen 
Wohlbefindens und Gesundheit, Katastrophenvor-
sorge) beinhalten und sich durch Redundanz und 
Funktionsvielfalt auszeichnen8

8	 https://www.umweltbundesamt.de/naturbasierte-loesungen-fuer-klimaresiliente#grne-infrastruktur-ist-eine-wirkungsvolle-manahme



SA
B 

61
81

6 
 S

ei
te

 3
 v

on
 3

  

Förderdauer: bis zu drei Jahre

Information: Es erfolgt eine Einbindung des Fachzen-
trums Klima als Fachstelle: bei Bedarf, falls die SAB die 
Erreichung des Förderzweckes fachlich nicht selbst be-
werten kann.

gemäß Richtlinie, Vereinfachte Kostenoptionen

Für Maßnahmen an Gebäuden, die sowohl der Klima-
anpassung als auch der Steigerung der Energieeffizienz 
dienen, sind die Kosten bis zum Erreichen der gesetzlich 
vorgeschriebenen energetischen Mindestanforderungen 
(Gebäudeenergiegesetz) nicht förderfähig. Die Mehrko-
sten der Übererfüllung der energetischen Mindestanforde-
rungen können bis zu einem Anteil von maximal 50,0 % 
der förderfähigen Gesamtkosten gefördert werden. Den 
Antragsunterlagen ist eine Vergleichsberechnung durch 
einen unabhängigen, qualifizierten Energieberatenden 
beizufügen Eine Aufschlüsselung der Einzelkosten ist 
erforderlich, um die förderfähigen Kosten der Klimaanpas-
sungsmaßnahme von einer Energieeffizenzmaßnahme 
abgrenzen zu können.

3.	 Förderfähige Ausgaben, Förderhöhen, Einbindung Fachstellen

–	Eigenerklärungen bezüglich Abgrenzung zur Bundes-
förderung (zwingend):
–		Vorhaben ist nicht unter 2.A.3 („herausragende 

ausgewählte Maßnahme“) im Rahmen eines ge-
förderten Klimaanpassungsmanagements gemäß 
„Förderrichtlinie Maßnahmen zur Anpassung an die 
Folgen des Klimawandels“ des BMU förderfähig 
oder beantragt,

–	Wenn das Vorhaben Begrünungsmaßnahmen um-
fasst: Eigenerklärung, dass der notwendige langfri-
stige Unterhalt bzw. die Pflege von Anpflanzungen 
und Flächen gewährleistet ist.

–	 Sonstige ergänzende Unterlagen, sofern zutreffend 
(gemäß Ziff. B. IV. 3.4 der RL):
–	unterschriebene Kooperationsvereinbarung (wenn 

Kooperationsvorhaben),

	 Sofern die erhöhte Förderquote gem. Ziff. B. IV. 4.6 c in 
Anspruch genommen werden soll:

–	wenn sich das Vorhaben aus einem Klimaanpas-
sungskonzept, einem Hitzeaktionsplan, einer beste-
henden Klimarisikoanalyse, einer Konzeption Flä-
chenmanagement, einem Fachteil Klima im Rahmen 
informeller kommunaler Planungen und Konzepte 
oder einer vergleichbaren konzeptionellen Grundlage 
ableiten lässt, Nachweisführung: 
–		Vorlage der konzeptionellen Grundlage
–		Herleitung der Maßnahme unter Verweis auf die re-

levanten Inhalte des entsprechenden Dokumentes 
inkl. Beschreibung, inwiefern die Maßnahme den 
Zielen des Konzeptes dient,

–	oder, wenn der/die Begünstigte über ein personell 
untersetztes Klimaanpassungsmanagement oder in-
tegriertes Klimamanagement im Sinne von Ziff. B. IV. 
1.2 b) der RL verfügt, Nachweisführung: 
–		Vorlage des Förderbescheids Klimaanpassungs-

management oder 
–		Organigramm + Aufgabenbeschreibung / VZÄ-

Umfang einer entsprechenden Personalstelle;

–	oder, wenn der/die Begünstigte eine begleitende 
Beratung gemäß 1.2 c) FRL in Anspruch nimmt oder 
genommen hat, Nachweisführung:
–		Vorlage des Förderbescheids. 

Sofern mit einer Maßnahme mehr als 300.000 Euro för-
derfähige Kosten beantragt wurden oder das Gesamtvor-
haben 1,0 Million Euro Gesamtkosten überschreitet:

–	 Fachliche Unterlagen zum Projektabschluss: 
–	Bestätigung durch Planungsbüro bzw. Ingenieurbüro 

und Begünstigten zu: 
–		Umsetzung ist wie geplant erfolgt, 
–		falls nicht, Beschreibung und Begründung der Ab-

weichungen, Erklärung und Begründung, dass der 
Förderzweck trotz der Abweichungen eingehalten 
wurde.
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